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284 Das Kote Kreuz — La Croix-Rouge

Un village renait de ses cendres.

Grace a ('intervention de la Croix-
Rouge suisse et a la charile d'une l'oule
de Gonfederrs, le village de Blitzingen,
dans la vallee de Conches, renail a la vie.
On sc souvient du lerrihle inceudie qui,
dans la unit du 12 au Id scplcmbre 19,'12,

avait pres([ue aneanli celle localite. La

Croix-Rouge ouvrit inunedialement une
collcclc en l'aveur des viclimes de celte

catastrophe on 18 families avaicnl perdu
tons leurs biens.

C'est en grancle partie an nioyen du

produit lie la collecte que le village a

pu etre reconstruit; en un an, 21 maisons

sc sont i: levees siir les ruines, dont une
(liaison d'ecole, des habilalions, des

eouries et des granges.
Le 12 novembre 193,'i la partie neuve

du village a öle remise aux autoriles et

a la population, an cours d'une manifestation

soleunelle. Apres la henedicalion
des inuneubles, une. plaque commemorative

a ele scellee a l'enlree de 1'eglise;
ellc doit rappelcr l'aidc apportee par les

eonlederes a la reconstruction de la
localite et rinlervention de la Croix-
Rouge-

Aus den Sektionen.

Vom Lmnientalischen Roten Kreuz.

Die Abgeordnetenvcrsammlung vom
12. November im «Kreuz» in Kirchberg
vereinigte eine stattliche Zahl von
Delegierten mit einer grossen Gemeinde von
Lrcunden der Roikreuzsache, um den

interessanten Vortrag von Dr. H. Scherz,
des Adjunkten des Schweiz. Roten Kreuzes

in Rern, über das Thema: «Was tut
das Rote Kreuz im Frieden?» anzuhören,
den der verdiente Referent anstelle seines

Chefs Dr. C. Ischcr hielt, welch letzterer
durch Unpässlichkeit am Erscheinen
verhindert war und sich in einem
liebenswürdigen Schreiben an die Rolkreuzlcr
entschuldigte. Der Vorsitzende sandte
ihm, nachdem er Referent und Zuhörer,
besonders eine Abordnung des

Gemeinderates von Kirchberg, herzlich be-

grüsst hatte, durch Dr. Scherz im Namen
aller Anwesenden innige Wünsche zu

haldiger Wiederherstellung und eröffnete
die Tagung kurz nach 1 Uhr 30.

Das Rote Kreuz, führte der

Vortragende aus, ist freilich eine

Kriegsorganisation, wurde sie doch, aus der Not
des Krieges heraus geboren, von Henry
Dunant geschaffen. Allein die Einwände

von ihm übelwollenden Kreisen, es

fördere ja geradezu den Krieg dadurch, dass

es Verletzte und Kranke wiederherzustellen

suche, und damit die Dauer des

Krieges verlängere, das nämliche
geschehe durch Bereitstellung von Abwehr-
niilleln, z. B. von Gasmasken, was doch

zu immer neuen Kriegsrüstungen führe,
sind nicht stichhaltig. Es ha't im letzten

Krieg wirksame Brücken zwischen den

Völkern gebaut, während der Kämpfe
ilmner wieder zum Frieden gemahnt.
Seine Rüstungen bringen dem Volke im
Frieden sehr viel und gereichen ihm zu

grossem Segen: es hat in unserin Lande
die Krankenpflege unter seine Fittiche
genommen, bildet in dreijährigen Kursen

mit Diplomabsehluss jedes Jahr 100
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St liw esh i ii in seinen heulen St Inden in
Iii in und La Sonne in Lausanne aus,
ubl übet die tun! \om Munde imleislul/-
len Si b w sie i nsi luden du Kon Ii olle und
beilud diu 1700 Mitghedei umlassenden

Stliwu/ Ki uikenpl legebund In Li-
hohuigsheunen linden die m iluei Ge-

sundbeil bediolden Sthweslein die

nolii^e Ruhe und Ausspannung Zahl-
leu be (it ine mi lese liw eslei 11 sind \ on iluu
iui die Ausübung dues sthweien Andes

angeloinl winden Das blähende Sanei-

xilei\usin, seine Hebungen und Kluse

(Sain.udei Linse, Kuise Uli bauslulie
Kinnkenptlege und side lie lau Saugluigs-
und Mullei pllege, 1902 500) imhI untei-
slul/l, d is notwendige Maleilal sd Id un
enlgellhi Ii /in Yei lugung Vusseioidcnt-
ln Ii wulvoll ist die um den Kausen ms

Volk aussli ahlende pi lklisc lie Hygiene
Ls uuluslid/l lei in l l elduhungen und
] lullslebiei - Aiisbildungsgelegenheilen
(Iioss/ugig sind die Voi In ieilungen /ui
Sein henhekuinplung 1S00 Sthweslein
sieben aal Pikel! Das Role Kien/ gibL

diei Zeilst In dien huaus und Ii dl den

Samai dei\eieuien Lu lilbiIdei sei len /ui
Vei tiigung In dei Kalasli oplienluiUe
und im Sanunelwesen Im \oni I unlink
beliolleue Gebiele liaL es je und |e Me-

deulendes geleistet Heule liegt ihm die

Reknmplunq dei Aibeilslosigkeil und
due l'olgen am Ilei/en Die du den

Kueg gesthattenen Rolki eu/kolonuen
stellen sk Ii in Fi ledens/eilcn ebenlalls

/in Veitugung dei Allgemeinheit Wie
niaiK bei bcduiitige Rekiut heul sich
ubei die vom Rolen Kien/ gespendete
Leibw ische' Km/ die Fi icdensai bed ist
gioss und iecht lnaninglallig

Dei dankbai aulgenoniniene und
dm ch slaiken Bei lall ausge/eu hncle

Voiliag, dei so viel Leluiciehes hol,
winde von zwei heu liehen Liedein cin-

gei ilunl, du di i Mannen hoi Kuihbeig
liuiudluh spendete und damit dei

Tagung die i ei hie \\ eilie gab
Die sk Ii anschliessende Di legiei

tenuis immlung hoi le d is Piotokoll, walille
an die Stellt des aus dem Gebiele vei/o-
genen 1 Lihniann, Poli/uins]it ktoi
Ilaldunann in Langnau i L m den
lullenden Aitssi luiss, geiu limigle die Jah-
lesiei hnung um 10,52 und \ei\ol 1st in~

digh das Ret luiungsievisoienkollegium
Du ,1 lluesbei u hl des Piasidi nlen

/eigle im kleinen das, was Di Siliei/ Im
den giossin \eibantl dis St hvvei/eii-
st hen Roten Kieu/es ge/eu ImeL halle.
Das 1 nunenlahsi lie Rote Kien/ unlei-
stul/le die Vnslellung um Genieuidt -

stilwi stein subvenlioiuei le Kuise, Voi-
liage und Ki uikeiunobihenmaga/me
und s< henkle dei lain hliing von 'I ubei-
kulosi Iinsoigesh'llen vollste Autmcik-
samkeil lu Konolluigen, Sumiswaltl und

Signau (Lingnau) sind sie un Meltieb,

un Anile Buigdoil soll es not Ii m diesem
Monal ndlu Ii am h voiw.uts gehen! Wu
unh i slul/en die Aeiiseliopliiiigen diuih
einen Gl undungsheiliag von 50 Rappen,

spalei nid eiiiun legeluiassigen Jalifes-

beiliag von 20 Rappen je Rolktcii/nnl
ghed Ls hegL also im uieigenslen In-
leiesse der ()i Ist hallen, die Milghetlei-
weibung mil lloihdiiuk /u betieibuP
Das Veihallnis /um Kantonalveiband
bei tust hei Samauteivcieine, dessen

Landesteilu i band Lmmenlal wu voi-
sil/en, wai ininiei sein angenehm und
die Zusammenaibeit liiuhtbai An dei

Delegiei tenvei saminlung des let/ten Jah-
ics oiienlicile Obeisllt Di Vollenvveidei
ubei «Die Iieiwillige Ilulte un Rahmen
dei Aiineesaiulat» und bewies, wie weit-
voll Rolkieu/- und Samaiileivvesen lui
die Aimee sind — Besondcis staik best

halligte uns dei Kampi gegen die Tu-
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berkulo.se. Der Redner verbreilele sich

hierüber, sowie über die Kalenderfrage
sehr eingehend. Kr suchte zn beweisen,

dass, wenn unsere Sache marschieren
soll, tlie Propaganda vertieft und die

Mitgliederwerbung mit aller WuchL an tlie
Hand genommen werden muss. Durch
Neuordnung des Vertrages ist es gelungen,

aus dem Rotkreuz-Kalender in
Zukunft den gewaltigen Betrag von 42,000

Kr. herauszuwirtschaften, womit die

Zentralleitung Grosses für die Sache des

Roten Kreuzes zu leisten imstande sein

wird. Die Mitteilung ist notwendig, weil
der Antrag auf Revision des Vertrages von
unserem Zweigverein ausgegangen ist.

Ks erwachsen uns aber daraus auch
Pflichten: Kauft alle den Kalender und
sucht ihn in Massen zu verkaufen. Ihr
leistet euch selber damit den grösslen
Dienst!

lieber die mannigfaltige Tätigkeit
unserer Samaritervercine berichtete der
viclverdientc Sekretär, Lehrer Robert

Berger in Zollbrück. Als Vater des Kin-
derrotkreuzes, unseres Stolzes und
unserer Hoffnung, konnte er nur Krfreu-
liches melden und Kunde geben von der
Kreudc der jungen Patienten über die

Hülfe ihrer Kameraden für sie. Wir
unterstützen vorab an chirurgischer Tbc.
leidende Kinder und subventionieren
vorbeugende Kuren von Kindern in dem
Sinne, dass die Hauptkasse stete
Zuschüsse leistet, wo das von den Schülerinnen

und Schülern einbezahlte Geld
nicht ausreicht, und das ist naturgemäss
nie der Fall. Ks ist eine schöne Sache,

unser Kinderrolkreuz, und sollte von

Schule und Haus nach Kräften gefördert
und unterstützt werden, weil das Kind
liier lernt, wie werlvoll seine Hülfe ist
und wie mit wenig Mitteln durch
Zusammenarbeit den kranken und unglücklichen

Kameraden in ihrer schweren Not
die wirksame Unterstützung gebracht
werden kann. Das wirkt aber eminent
erzieherisch. Und es wird immer häufiger

Hülfe verlangt. Deren Gewährung ist

natürlich in erster Linie von den vorhandenen

Mitteln abhängig und kann
selbstverständlich zunächst nur dort in vollem

Umfange geleistet werden, wo für
das Kinderrolkreuz gearbeitet wird. Die

Mitteilungen des«Kinderrotkreuzvaters»,
der mit sämtlichen Schützlingen
persönlich Fühlung hält, fanden mächtigen
Widerhall in den Herzen der Zuhörer
und wurden dem unermüdlichen,
treubesorgten Leiter, der der Sache so viel
Zeit und Kraft opfert, warm verdankt.

Noch wurden verschiedene Anfragen
beantwortet und dem Vorstand den

Antrag erteilt, ein Werbeblall fürs
Kinderrolkreuz zu erstellen. Dann dankte der

Vorsitzende allen herzlich für ihre tätige
und selbstlose Mitarbeit, vorab dem

liebenswürdigen Referenten, der sofort

eingesprungen ist, als Not an Mann

war, den immer arbeitsfreudigen
Vorstandsmitgliedern, nicht zuletzt auch

allen Rotkreuzlern und Samaritern; er
bat sie, der Sache treu zu bleiben und
immer wieder aid' Gewinnung von
Gleichgesinnten als Mitglieder bedacht zu sein.

Dann wurde gegen 4 Uhr 30 die fruchtbare

Tagung geschlossen. II- Merz.
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